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Lagen bei Ihnen unterm Weih-

nachtsbaum auch die falschen Ge-

schenke? Krawatten gehen ja angeb-

lich immer, dicht gefolgt von Socken. 

Letztere haben zumindest noch einen 

Nutzwert. Krawatten hingegen zeigen 

oft, dass der Träger einen – nun sagen 

wir mal vorsichtig – zumindest ande-

ren Geschmack hat als der Betrachter. 

Vielleicht stammt der Stoffstreifen ja 

auch vom einst standesamtlich zuge-

muteten Ehegesponst. Und wer jetzt 

als Mann nicht Manns ge-

nug ist, den Fetzen einfach 

wegzulassen, hat schnell 

mal ein Problem daheim. 

Eine solche Gabe kann ja 

so vieles aussagen: Die pas-

sende vermittelte das gute 

Gefühl, dass der Schenken-

de den anderen gut kennt 

und ihn mag; die weniger passende 

machte hingegen klar, dass weder Zu-

neigung noch Mühe eine Rolle spiel-

ten. Wer zum Beispiel dem inzwischen 

jugendlichen Nachwuchs uncooles 

Kinderspielzeug offerierte, muss froh 

sein, wenn er den Hausschlüssel be-

halten durfte …

Zum Glück kann so ein Fauxpas bei 

Modellbahnern eigentlich nicht pas-

sieren. Mag der homo mibanicus als 

solcher durchaus schon eine gewisse 

Reife erreicht haben, so gilt doch 

gänzlich unabhängig davon: Das Kind 

im Manne altert nicht! Insofern sollte 

es Jahr für Jahr kein Problem sein, 

einem Modellbahner Dinge zu schen-

ken, die diesbezügliche Laien – ach 

was: Banausen! – vielleicht als alters-

mäßig unangebrachtes Spielzeug an-

sehen. Von 8 bis 80 reicht nämlich die 

weite Spanne, mindestens.

Die Fallen beim Beschenken von 

Modellbahnern lauern ganz woan-

ders. Schon winzige Unterschiede, die 

mit bloßem Auge kaum erkennbar 

sind, können hier zwischen Wohl und 

Weh entscheiden. AC- oder DC-Ver-

sionen, eine andere Epoche oder 

Bahnverwaltung und schon ist das 

Geschenk ein Enttäuschung. 

In diesem Fall kann man aber den 

Lieben keinen Vorwurf machen, zu 

kompliziert ist die Materie für Nicht-

Modellbahner. Wer also zu Weihnach-

ten die falschen Modelle unterm 

Baum vorfand, sollte für 2015 frühzei-

tig vorsorgen. Bewährt hat sich eine 

möglichst präzise Liste. Deren Erstel-

lung macht zwar ein wenig Mühe, 

doch dafür gibt es ja Hilfsmittel. Schon 

in wenigen Wochen kommt unsere 

 extra dicke MIBA-Messeausgabe he-

raus; darin sollten genug Ideen für 

Präsente zum nächsten Fest enthalten 

sein – meint Ihr Martin Knaden
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Falsche 

Geschenke?  

Eine bestens detaillierte Z-Anlage baute Dirk Kuhl-

mann nach Motiven an der Küste. Er trieb dabei die 

Detaillierung so weit, dass man nur anhand der 

Modellkupplungen die Baugröße Z identifizieren kann. 

Foto: Horst Meier

Zur Bildleiste unten: Wieder ist es soweit: Sie können 

Ihre Stimme abgeben für die besten Modelle des Jahr-

gangs 2014. In 19 Kategorien präsentieren wir so viele  

Kandidaten wie nie zuvor. Gewinnen Sie einen von 

drei Hauptpreisen und viele weitere Sachpreise! 

Bruno Kaiser gestaltete für das Weingut von Noch 

einen terrassierten Weinhang mit 400 Rebstöcken. 

Bernd Zöllner testete die neuen NoHAB-Diesellokomo-

tiven von NMJ. Fotos: IGE Hersbruck, Bruno Kaiser, MK

ZUR SACHE

Ab sofort über den aus gewählten 
Fach handel lieferbar. Mehr Infos unter

Für 
Vielfahrer
CAR SYSTEM DIGITAL 

IM KLEINEN GROSS

www.faller.de
 www.facebook.com/faller.de

  www.google.com/+faller



Ab und an reicht die Leistung gängiger Eletrostaten nicht aus. 

Lutz Kuhl stellt das weniger bekannte Begrasungsgerät Stat-

o-mat XL vor. Foto: Lutz Kuhl

Eine ganze Modell-Familie nach Vorbildern von Bombardiers 

Traxx-2-Plattform rollt von Brawa im Maßstab 1:87 an. Stell-

vertretend für die Modellpalette stellen David Häfner und Gerhard 

Peter die viermotorige Dieselvariante vor. Foto: David Häfner

Im vierten Teil ihrer Serie über bayerische Nebenbahnen por-

trätieren Ingrid und Manfred Peter in gewohnter Weise das 

Hauzenberger Bockerl. Im Mittelpunkt des passenden Anlagenplans 

stehen dabei der Abzweigbahnhof Erlau sowie der Endbahnhof Hau-

zenberg. Gleisplan: Manfred Peter
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Das MIBA-Team besucht für Sie mehr als 250 Firmen, 

macht Hunderte von Neuheitenfotos, spricht mit den Produkt-

entwicklern und Entscheidungs trägern der Modellbahn -

industrie – und fasst für Sie alles zusammen in der 

heißesten MIBA-Aus gabe des Jahres. 



Getreu dem Motto 

Platz ist in der  

kleinsten Hütte spendierte 

Martin Knaden Brekinas Klv 

12 einen neuen Decoder mit 

Sound. Trotz der einen oder 

anderen Überraschung gelang 

das Vorhaben, wie ab Seite 72 

nachzulesen ist. Foto: MK

Im Angebot an N-Dieselloks nach österreichischen Vorbildern klaffen immer noch 

große Lücken. Eine solche schließt nun Jägerndorfer und bringt mit der österreichi-

schen 2143 eine Universalmaschine, die auf zahlreichen Strecken zuhause war. Gerhard Peter 

fühlt dem Charakterkopf auf den Zahn. Foto: Gerhard Peter

Anlässlich der schönen Tillig-Modelle baute der Eisenbahnclub-Neubrandenburg eine 

H0m-Ausstellungsanlage nach Harzer Vorbild. Die Wahl fiel auch aufgrund des  

schmucken Empfangsgebäudes auf Straßberg an der Selketalbahn. Sebastian Koch fertigte 

das attraktive Empfangsgebäude. Foto: Sebastian Koch

Bezeichnenderweise 

in einem Dienstfahr-

zeug bringt ESU nützliche 

Messtechnik. Ausgerüstet 

mit allerlei Elektronik ver-

mag es unter anderem bei 

der Ermittlung einer vorbild-

gerechten Modellgeschwin-

digkeit helfen. Martin Kna-

den stellt den gelben Engel 

vor. Foto: MK
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Sommerrätsel 2014

Jever vs. Harle

Gespannt habe ich die Auflösung des 

Sommerrätsels „Immer nur Bahnhof – 

aber wo?“ erwartet. Seit dem ersten 

Rätsel im Jahre 2007 habe ich an allen 

Rätseln teilgenommen und auch immer 

alles richtig gelöst. Nur beim ersten Teil 

2014 ist mir mein erster Fehler bei 

Bahnhof 11 unterlaufen. Ich muss fest-

stellen, dass hier sehr zweideutig for-

muliert wurde, zum einen wird vom 

Ausgangsort, hier Jever als Abzweig-

bahnhof, geredet. Zum anderen wird 

nach dem Anfang der Strecke gefragt. 

Stellt sich die Frage, wo ist der Unter-

schied zwischen Ausgangsort und An-

fang? Für mich ist Ausgangsort und 

Anfang das Gleiche, daher meine Ant-

wort Jever. Sie wollten Harle als Ant-

wort, Harle war auch auf dem Bild. 

Wenn der Ausgangsort Jever ist, dann 

ist für mich der Prellbock in Harle das 

Ende und nicht der Anfang.

Alles ist nur ein Spiel und es soll 

Spaß machen, was es letztendlich auch 

macht. Nichtsdestotrotz steckt doch ein 

gewisser Ehrgeiz darin, immer alles 

richtig zu haben. Somit herrscht Vor-

freude auf das Rätsel 2015. 

Hans-Karl Kunhäuser (E-Mail)

Sehr geehrter Herr Kunhäuser

Sie haben völlig recht: Gesucht zu Frage 

11 war natürlich JEVER und nicht Har-

le. Bei der Rätselauswertung und Ge-

winnerziehung ist natürlich JEVER be-

rücksichtigt worden. Insofern „ist nix 

passiert“ und Sie können sich ein wei-

teres vollständig gelöstes Rätsel in Ihre 

Vita schreiben. Hierfür zolle ich Ihnen 

größten Respekt. Ludwig Fehr

MIBA-Test Liliput ETA 178 10/2014

Lautsprecher für ETA 178

Wie passt der empfohlene Lautspre-

cher in die vorgesehene Halterung? Ich 

habe es nicht geschafft, da Halterung 

und Lautsprecher bei mir das gleiche 

Außenmaß haben: 23 mm.

Horst Klösel (E-Mail)

Anm. d. Red.: Auf der ESU-Seite wird 

der passende Lautsprecher 50331 mit 

20 mm Durchmesser angegeben. Dieses 

Maß bezieht sich immer auf den Laut-

sprecher an sich, gemessen über den 

Metallkörper. Die von ESU mitgelieferte 

Kunststoff-Schallkapsel ist wegzulas-

sen und der Lautsprecher quasi 

„nackt“ in die Aufnahme einzuklipsen. 

Diese fungiert dann als Schallkapsel.
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Wenns nicht mehr weitergeht – 34. Teil

An der Nordseeküste

Oft sind es wundervolle Kind-

heitserinnerungen, die zum 

Bau und Betrieb besonders 

gelungener Modellbahnanlagen 

führen. Bei Dirk Kuhlmann 

waren es die Ausflüge mit dem 

Großvater, die mit der Eisen-

bahn an die Nordsee führten 

und die ihn motivierten, einen 

ostfriesischen Endbahnhof mit 

verblüffender Authentizität in 

der Baugröße Z zu gestalten. 

Stets waren es „Highlights“, wenn 

ich mit meinem Großvater das AW 

Opladen und seine Wirkungsstätte im 

Bw besuchte – die Runde auf der Dreh-

scheibe war halt schöner als eine Fahrt 

auf dem Kirmeskarussell. So kam es, 

dass mich, den Spross einer Bundes-

bahnerfamilie, die Eisenbahn nicht 

mehr losließ. Im Alter von fünf Jahren 

mit einer Märklin-Bahn beschenkt,  

störten mich irgendwann die Kompro-

misse, die man aus Platzmangel einge-

hen musste. Was bot doch da Märklins 

„Mini-Club“ für Chancen, weiträumige 

Landschaften zu gestalten!

Der Schienenbus auf der Mole mit dem Leuchtturm wartet auf Fahrgäste, die in wenigen Au-

genblicken mit der Fähre von einer der Nordseeinseln kommen werden. Im großen Foto unten 

fährt gerade ein Personenzug mit Güterbeförderung (Pmg) am Zughaken einer V 100 aus. 
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Nach Bahnreisen durch den Schwarz-

wald sowie nach Norddeich Mole be-

schäftigte mich immer wieder die Fra-

ge, wie sich solche Bahnlandschaften 

wohl in der Baugröße Z ins Modell um-

setzen ließen. 

Das Motiv

Um das Jahr 2005 erfasste mich (nach-

dem ich eine Schwarzwaldanlage er-

baut hatte) das Thema „Ostfriesische 

Küste“. Mehrere Urlaube dort lieferten 

hunderte Fotos und nachhaltige Ein-

drücke, die sich gedanklich zu einem 

faszinierenden Gesamtbild fügten. Zu-

nächst skizzierte ich die Landschafts-

form auf dem Papier; erst danach ent-

stand ein Gleis- und Bebauungsplan.

Seit 1974 der Baugröße Z verbunden, 

verfügte ich zwar über viele Praxiser-

fahrungen, doch wollte ich diesmal die 

Latte des Anspruchs besonders hoch 

legen. Was Meister der Landschafts-

gestaltung wie Josef Brandl und Wolf-

gang Langmesser in H0 schaffen, nahm 

ich mir für den Maßstab 1:220 vor. 

Dass es dabei nicht ohne Versuche und 

Testreihen abgehen würde, war mir 

klar. Auf jeden Fall wollte ich mich vom 

üblichen Kreisverkehr trennen. 

So wuchs der Endbahnhof „Helenen-

siel“ mit seiner kleinen Geschichte he-

ran: Irgendwo zwischen Norddeich 

Mole und Harlesiel angesiedelt, dient 

die Endstation im Reiseverkehr nur 

noch als Entlastungsbahnhof während 

der sommerlichen Hochsaison, wenn 

tausende Inselurlauber alles entern, 

was fährt und schwimmt. Ansonsten 

fristet „Helenensiel“ ein eher beschau-

liches Dasein. Zumeist kehrt schon im 

September etwas Ruhe ein; nur noch 

beim Eintreffen der Fähre kommt es zu 

einer sicht- und hörbaren Belebung. 

Der Güterverkehr fällt zwar ähnlich be-

scheiden aus, gestattet jedoch keine 

Stilllegung der Bahn. 

Gleisplanung und Unterbau

Die Gleisanlagen der 168 cm x 58 cm 

messenden Anlage sind einfach gehal-

ten. Die Lokstation (5) wurde vor Jah-

ren stillgelegt und das Schuppengleis 

abgebaut. Jenseits der Hintergrundku-

lisse liegt der Schattenbahnhof (10). 

Beim Märklin-Z-Gleissystem reizte 

mich die Frage, wie weit man es vor-

bildnah optimieren könnte. Da der Ein-

Der Güterverkehr hält sich in Grenzen, gestattet jedoch (noch) 

keine Stilllegung der Strecke, da die vorgelagerten Nordseeinseln 

eine Reihe von Industrieprodukten per Bahn und Schiff erhalten. 

Hinter der V 100 das typisch ostfriesische Empfangsgebäude. 

   1 Bahnhof

   2 Leuchtturm

   3 Mole

   4 Schiffsausrüster

   5 alte Lokstation

   6 Güterboden

   7 Siel

   8 Deichtor

   9 Gehöft

 10 Schattenbahnhof

  Zeichnung: Dirk             

  Kuhlmann

MODELLBAHN-ANLAGE


